
Offene Lernformen:  
 

Die Implementierung des „SegeL-Konzeptes“ 

 

Am Beispiel der Europaschule  

Kamp-Lintfort                            



Definition 

Selbstgesteuertes Lernen ist eine Form des Lernens, bei 
welcher… 

 

„der Handelnde die wesentlichen Entscheidungen, ob, 
was, wann, wie und woraufhin er lernt, gravierend und 

folgenreich beeinflussen kann.“ (Weinert) 



SegeL- Unterricht 

 

• greift die Autonomie des Lernenden auf 

• fördert das selbstregulierte Lernen 

• setzt an den fachlichen Kompetenzen an 

• ermöglicht Lernschleifen und Förderangebote 

• stärkt die Motivation und das Interesse  

• fördert die individuelle Selbstständigkeit 

 

Ziel: Der Lernende soll dazu befähigt werden, seinen Lernprozess in 
wachsendem Maße selbst zu steuern. 

 

 



SegeL- Unterricht an der 

• wird organisatorisch durch Ergänzungsstunden in M,D,E (5) und durch die 

Lernzeiten ermöglicht 

 

• findet weitgehend bei den Fachlehrer/innen M,D,E statt 

 

• grenzt sich durch die Lernplanarbeit von ähnlichen konzeptionellen 

Lernarrangements ab 

 

 



Die Arbeit mit Lernplänen 



Beispiel Mathematik 



Lernpläne als Möglichkeit 
für alle Schülerinnen und Schüler! 

Denn Lernpläne bieten: 

 

• Strukturen, die den Lernprozess erleichtern (insbesondere für 
lernschwache SuS) 

• eine Orientierung im Themenfeld 

• die Möglichkeit, zu jedem Zeitpunkt auf eine andere Niveaustufe zu 
wechseln und in den Lernplan einzusteigen 

• zusätzliche Hilfestellungen (Tipps, Checklisten, Fragestuhl, 
Regelblätter, Paarbörse, Selbstkontrolle, Feedback,..) 

• Chancen für Sprachbildung in allen Fächern (sprachsensible  
Schulentwicklung) 

 



Lernpläne erfordern ein verändertes 

 Rollenverständnis 
 

Lernbegleiter/in 

Arrangeur/in                                Diagnostiker/in 

Moderator/in                                                     Lernberater/in 



Lernpläne als Möglichkeit  

des selbstgesteuerten Lernens 
 

Lernpläne werden so konzipiert, dass sich jeder Lernende eigenständig mit 
bestimmten Teilgebieten auseinandersetzen kann. 

 

Das Verhältnis von Konstruktion und Instruktion bei der Bewältigung der 
Lernaufgabe soll zur Effektivität des Lernens beitragen. 



 Lernaufgabe 

Kooperatives Lernen 

Vorwissenaktivierung 

Reflektierender 
Dialog 

Ergebnissicherung 

Entdeckendes Lernen 

Fachliches Lernen 

Ergebnissicherung 

Vertiefende 
Auseinandersetzung 

Ergebnispräsentation 

Differenzierung 

Die Tippkarte 
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Regelblatt 



Wahlaufgabe 



Der WP- Bereich (Übungsbereich) 



Die Selbstkontrolle 



Überprüfung und Dokumentation des Lernfortschrittes 

 

• Am Ende jedes Lernschrittes bearbeiten die Lernenden einen Selbsttest, 
der die grundlegenden Kompetenzen überprüft. 

• Die anschließende LehrerInnen-Kontrolle am Fragestuhl dient als 
Rückmelde- und Beratungsinstrument für den Lernenden und als 
Diagnose- und Kontrollinstrument für den Lehrenden. 

• Die Reflexion und Dokumentation des eigenen Lernprozesses erfolgt im 
Logbuch. 

• Ergänzend zum Selbsttest bearbeiten die Lernenden den Lerncheck, 
welcher Strukturen für das eigenverantwortliche Arbeiten sicherstellt. 

 

 



Selbsttest 



Logbuch 



Lerncheck 



SegeL- Unterricht an der 

 
• Die Lernenden setzen sich zu Beginn der SegeL-Stunde ein Stundenziel 

(mehrere Teilziele möglich). 

 

• Eine Orientierung bietet das Info-Board und die Lernplanübersicht. 

 

• Die Lernumgebung ist so strukturiert, dass sich die Lernenden darin 
zurecht finden und alle notwendigen Materialien bereitstehen. 

 

• Entscheidend ist die Rolle des Lehrenden und der eingeübten 
Sozialformen wie z.B. der Paarbörse. 

 

 



Classroom Management 



Gelingens-
bedingungen 

Sukzessive 
Selbststeuerung 

Hilfe zur 
Selbsthilfe 

Rollen-
verständnis des 

Lehrenden 

Classroom-
management 

Dokumentation 
des 

Lernfortschrittes 

Leistungs-
überprüfung des 
Lernzuwachses 

Einbettung in 
die Schulkultur 

Aufgabentypen 



Implementierungsschritte der  

• SegeL-Unterricht von Anfang an (Schule im Aufbau) 

• zunächst isoliert vom Fachunterricht, d.h. zusätzliches Material 

• SegeL-Unterricht in Fachräumen, Zuteilung übers Logbuch 

• Wunsch der Fachlehrer/innen nach mehr Öffnung im Fachunterricht 

• Entstehung der Lernplanarbeit und der Idee diese mit in den SegeL-

Unterricht zu nehmen 



Implementierung 
Welche Schritte ist die  Schule bei der Implementierung gegangen?   
 

• Einzelne Kolleginnen und Kollegen haben Fortbildungsangebote zur 

Lernplanarbeit und zum selbstgesteuerten Lernen wahrgenommen 

• Input wurde im Kontext unseres Schulverständnisses weitergedacht, 

weiterentwickelt und an das gesamte Kollegium intern weitergegeben 

• Lehrer- und Schulkonferenz beschlossen die Arbeit mit Lernplänen zeitnah 

nach der Gründung 

• Fachschaften erarbeiten Beschlüsse zum Umgang mit Lernplänen 





Wunschziele der 

 

• Weitergreifende Öffnung des Unterrichts 

 

• Zusammenlegung der Hauptfächer, sodass die Lernenden im gesamten 

Stundenumfang das Fach, indem sie arbeiten wollen, frei wählen können 

 

• Freie Wahl des Zeitpunkts der Leistungsüberprüfung 



Und nun? 

 
 

…der Selbsttest! 





Gelingens-
bedingungen 

Sukzessive 
Selbststeuerung 

Hilfe zur 
Selbsthilfe 

Rollen-
verständnis des 

Lehrenden 

Classroom-
management 

Dokumentation 
des 

Lernfortschrittes 

Leistungs-
überprüfung des 
Lernzuwachses 

Einbettung in 
die Schulkultur 

Aufgabentypen 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


